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Gedichte von jungen Mädchen

Der Tram

Der Mann, im Tram,
Der die Billette knipst,
Ein kleines rührendes Gesicht.
Ein stummer Gruss
Ganz unbewusst,
Von Aug zu Aug gesandt,

Legt er sein Leben in die ausgestreckte
Hand.

Seine Frau, versorgt, vergrämt,
ein wenig lau,
Ein Kind, das eben Scharlach hat,

olt hat er's satt.

sndukfeur

Er liebt sie nicht, er liebt die andern,
Die 's Jahr hindurch durch seinen

Wagen wandern.
Sie lächeln meist, die einen scheu,

die andern dreist,
Freundliche Worte sind sein Lohn,
Alles aussteigen, Endstation.

Sie kommen und gehen und kennen
ihn nicht,

Dann geht er nach Hause und tut seine
Pflicht.

Klara Lincka, ~18 jährig

Denn um zu leben, brauch ich Sonnenschein

Wie frisch die Luft mir hier entgegen weht!
Ich bin so glücklich, und ich fühl mich frei.
Mein buntes Tuch, in das der Wind sich bläht,
Es windet sich vom Hals — und macht sich frei!

Mein Kleid, es schmiegt sich ganz dem Körper hin,
Ich fühle, wie es kräftig mich umspannt,
Nun darf ich endlich einmal so sein wie ich bin,
Und wie zum Gruss heb ich die braune Hand.

Ja, der Natur gehört mein ganzes Sein,
Mein ganzes Herz, mein Fühlen, mein Verlangen,
Denn um zu leben, brauch ich Sonnenschein,
Um zu erwachen aus dem Traum, dem Bangen.

Wie lieb ich dich, du kühler, ernster See!
Du schaust mich an mit stillen, klaren Blicken,
Und wie ich auf dich niederschau von meiner Höh,
Dann quillt mein Herz in lauterem Entzücken!
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Oeci ickie von jungen I^Iâclcken

Dsf IlSM

Dss /V^snn, im ^csm,
Dsc clis öillsiis lcnip8l,

^in l<lsins8 rölicsncls8 (Ds8icli^>

^!n 8lommsi' (^IM88

(?SN2^ cinlzswci88^,

Von z^cig ?u /^ug gs8sncll,

l.sgl Sf 8sin l_slzsn in clis S08gs8ii-scl<ts

l^Isncl.

^sins ^rsu, vsi-801-g^ vs^gnsm^,

sin wenig lsu,
^in l^incl, cls8 slzsn ^clisi-Iscli lisi,
o^t lisl s^8 ssii.

znc!ul(isur

lislzi sie niclii, sc lislzi clis snclsrm,

Dis '5 ^slic liincluccli clciccli zsinsn

V/sgsn wsnclscn.

^is läclisln msi8l, clis sinsn zcliso,
clis sncls^n clcsizi,

^,-sunclIiclis V/o^s zincl 8sin l_olin,
^ìlls8 su88^sigsn, ^ncl8lslion.

^is lcommsn uncl gslisn uncl !<snnsn

ilin niclii,
Dsnn gslii sr nscli l^lsu8s cincl lcii 8sins

pllic^.

^k/oco I/nc/c^ /<Z/ic-s

Denn um ^u !s!zsn, Izi^sucli îc!i Sonnenschein

Wis fnissin clis >_ust nnin inisn sntgsgsn wslnt!
Isln loin sc> glciclclislo, uncl islo sÖIol nnislo fnsi.
I^lsin toiontss I^Oslo, in clss clsn Wincl sislo lolâlot,
^is winclsi sisln VOno l-lsls — cincl nnselot sislo Osi!

l^Isin Xlsicl, ss selnnnisgt sisln gsn? clsnn XÖnpsn lnin>

lslo sölols. wis ss knâsìig nnislo nnnspsnnt,
lXlcin clsns iclo sncllislo sinnnsl SO ssin wis islo din.
i^Incl wis ^unn Snciss dsd icd ciis dnsnns l-lsncl.

^Is. cisn IXlsinn gsdÖnt nnsin gsn^ss Zsin,
d-lsin gsn^ss XIsn?, nnsin XÖdlsn. nnsin Vsnlsngsn.
Osnn sinn Isdsn. dnscisd isd ZONnsnssdsin,
l^Inn ^ci snwsslnsn SOS clsnn I^NÄONN, clsnn ^ângsn.

Wis lisd icd clisd. cln külnlsn. snnstsn 2ss!
IDci sslnscist nnisd sin nnit stiilsn, lclsnsn ^iisksn,
i^Iincl wis isln scis cliein niscisnsslnsO vOin nosinsn >-lÖ>n,

Osinin guiiit inosin I-Isn^ in isuisnsnn ^ni^üsksn!
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Der Wind verfängt sich kühn in meinem Haar
Und wirft es hoch Doch lachend werf ich es zurück,
Ich spüre eine Kraft, wie sie noch niemals war,
Und frei und kühn und offen wird mein Blick.

Zu meinen Füssen, aus der braunen, schlichten Erde,
Da quillt ein Segen, wie kein Mensch ihn schaffen kann,
Und von den Höhen fällt ein Blütenregen
Und zieht mich, wie so oft, in seinen Zauberbann.

Und unbewusst muss ich die Arme heben,
Um zu umfassen, was mein Auge innig trinkt.
Ich bin nur glücklich, wenn der süsse Blütenregen
Von allen Höhen leise niedersinkt

Trudy Burri, 16 jährig

Klageruf einer Gymnasiastin

Möge sie alle der Teufel holen,
Die, die uns Bildung lehren wollen!
Spiessbürger sind's, Choleriker,
Abderiten, scheinheilige Kleriker,
Die uns das Dasein sauer machen,
Und nicht wollen, dass wir zum Leben erwachen.

Wenn man eine Regel nicht grade weiss:
,,Sie sind niemals fürs Gymnasium reif!"
Wenn man Grammatik nicht estimiert:
„Sie sind höchstens zum Schuhputzer prädestiniert!"
Und der, der lernt, nur an die Schule denkt,
Dem wird alle Sympathie geschenkt:
„Der wird einmal nützlich sein für die Menschheit,
Denn er ist fleissig, wissbegierig und vor allem gescheit!"
Und wir, die noch andere Gedanken hegen
Und nicht nur immer zu lernen pflegen?
Uns will man Fleiss beibringen, mit schlechten Noten,
Und giftigen Glossen,
Wenn das nichts hilft, werden uns des Gymnasiums Pforten
Verschlossen.

Und weil's so ist, so fügt man sich schliesslich,
Geht an die Arbeit, wenn auch verdriesslich,
Büffelt, lernt Formeln, versenkt sich in Geschichte,
Schreibt nicht mehr alberne Gedichte.
So wird man schliesslich ein Mensch von Schablone,
Und der gilt ja als der Schöpfung Krone. * * * 16 jährig
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H>si" Wind vsi"fângt sisd küdn in nnsinsnn idssi"
i^Ind wipst ss dssd! iDosin Issdsnd wsi-s isd ss ^u»"ÜO><.

led SPÜI"S sins Xl"sst> wis sis NOOd nisnnsis WSI",
i^Ind snsi und küdn und Osssn wii"d nnsin L!iel<.

^u nnsinsn I^üsssn, sus dsi" di"sunsn, sediiedisn ^I"ds,
IDs guiiit sin Zsgsn, wis ksin i^lsnsOd idn scdsfssn i<snn,
>Dnd von dsn i^Ödsn fsiit sin ^iüisnnsgsn
Idnd ^isdi nnied, wis SO Oit> in ssinsn ^suds>"dsnn.

IDnd unkswusst nnuss ied dis /X>"NNS dsdsn>
>Dnn ^u unnsssssn, wss nnsin /Xugs innig trinkt,
led din NUI" g>ÜOi<>icd, wsnn dsi" süsss ^iütsni"sgsn
VON silsn diodsn isiss nisdsi"sini<i

?>uch> ^6

Klsgsru^ einer (^^mnssisztin

I^lÖgS sis siis ds>" 'T'sussl iNOisN,
IDis> dis uns Bildung >sdi"sn WOlisn!
Spisssdüi"gs>" sind's, (DdO>si"ii<s>".
/Xddsi"itsn, sedsindsiligs Xisi"iks>",
Ois uns dss IDsssin ssusi" nnsedsn,
Idnd niedi wOiisn, dsss wi>" i?unn I^sdsn s>"wsedsn.

Wsnn nnsn sins I^sgsi niedt gi"sds wsissi
,>2is sind nisnnsis süi"s S^nnnssiunn >"sis! '

Wsnn nnsn cZi"snnnnstii< niedt sstinnisi"ti
>,2is sind dÖedsisns ^unn Zsdudput^si" pi"sdsstinis>"i! "
IDnd dsi"> dsi" isi"nì> nui" sn dis Séduis dsni<t>
IDsnn wi>"d siis Svnnpstdis gssedsni<i:
^Osi" wii"d sinnnsi nüt^iied ssin süi" dis I^dsnsOddsit,
IDsnn si" isi sisissig^ wissdsgisi"ig und vOi" siisnn gssedsit!"
IDnd wii", dis nOOd sndsi"s Ssdsnksn dsgsn
iDnd niedt nui" innnnsi" ?u isi"nsn psisgsn?
IDns wiii nnsn I^isiss dsidi"ingsn> nnit sedisedtsn I^lOtsn,
IDnd giftigsn S>Osssn>
Wsnn dss nicdts dilit, wsi"dsn uns dss S^nnnssiunns I^sOi^tsn
Vsi"SOd>OSSSN.

IDnd wsii's SO ist> SO sügt nnsn sisd SOdiisssliLd,
Ssdt sn dis /Vdsit, wsnn susd vsi"di"isss!iOd,
^üfssit, Isi"ni ^Oi"nnsin, vsi"ssni<t sisd in Sssedisdts,
LOdnsidt nisdt nnsdi" sidsi^ns Ssdisdts.
LO wi>"d nnsn ssdiisssiisd sin I^IsnsOd von LsdiädiOns,
i^Ind ds>" giit js sis ds>" LcdÖpsung Xi"Ons.

^ ^ ^ ^6/<z/?k-/A
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